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Breinuckel = Abrufstation ohne 
geschlossenen Fressstand

Individuelle Futtermenge

Tiererkennung an der Antenne

Futterrohr im Ruhezustand 
geschlossen

Futterausgabe nur an Tiere 
mit Futteranspruch

Futterrohr schließt sofort, 
wenn ein fressendes Tier 
verdrängt wird
Wichtig: 
Klappe muss schnell schließen!

Futterzuteilung am Breinuckel
Gruppenhaltung tragender Sauen

Dosierhebel mit 
Verschlussklappe
(gelegentlich reinigen!)

Antenne
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Futterkonsistenz: vollständig 
durchfeuchtet, noch formbar

Trockenes Futter im Kunst-
stoffrohr (evtl. Druckluftspü-
lung gegen Futterbrücken) 

Wassereinspeisung ins 
Futterrohr in Intervallen

Druckminderer für konstan-
ten Wasserdruck!

Anlernphase der Sauen an 
die Technik 0-4 Tage
(bis 5 % der Tiere scheitern)

Optimal: Anlernstation für 
Sauen vor dem 1. WurfWasser-

ventil

Druckluft

Breinuckel: Feuchtes Futter direkt ins Maul!
Gruppenhaltung tragender Sauen
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Breinuckel: Beispiele zur Buchtengestaltung
Gruppenhaltung tragender Sauen

60 Sauen in der Großgruppe

• 15-17 Sauen je Breinuckel
• > 2,0 m Abstand zwischen 

zwei Futterstationen
 > 1,5 m Seitenabstand zur 

Wand
 > 2,5 m Abstand nach hinten
 Liegekojen (1m²/Tier)

60 Sauen in Klein- oder Großgruppe

Breinuckel


